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Veranstalter und Partner

Veranstalter

IHK-Exportakademie GmbH
Jägerstraße 30
70174 Stuttgart
Matthias Gaugler
Telefon 0711 2005-1313
Fax 0711 2005-601313
matthias.gaugler@ihk-exportakademie.de

Projektleitende IHK

IHK Region Stuttgart
Jägerstraße 30
70174 Stuttgart
Julia Klett-Carré
Telefon 0711 2005-1243
Fax 0711 2005-601243 
julia.klett-carre@stuttgart.ihk.de

Partner in Spanien

Deutsche Handelskammer
für Spanien

Cámara de Comercio de
Bilbao - Basque Enterprise
Europe Network

Agencia Vasca de Desarrollo
Empresarial SPRI – Basque 
Enterprise Europe Network

Partner in Deutschland

Handwerk International 
Baden-Württemberg

Exportakademie

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis 12. März 2014 
per Fax oder E-Mail an: 
Fax 0711 2005-601189
info@ihk-exportakademie.de

Anmeldung

	 Hiermit melde ich mich verbindlich an.
	 Der Teilnahmepreis pro Person beträgt 			
	 1.490,00 € zzgl. MwSt. 

	 Bitte buchen Sie mir eine Reiserücktritts-
	 versicherung (ohne SB), pro Person 50,00 €

Mit der Unterschrift erkennen Sie die Teilnahme-
bedingungen der IHK-Exportakademie GmbH (AGB) an. 
Diese finden Sie auf www.ihk-exportakademie.de. 
Auf Anfrage senden wir Ihnen diese auch gerne zu.

Teilnehmer/-in 

Firma

Straße

Postleitzahl, Ort

E-Mail			 

Telefon

Datum

Unterschrift

IHK-Unternehmerreise Spanien 
vom 26. - 28. Mai 2014

mit Kooperationsbörsen 
in Bilbao und Madrid 



	 	 	 	 	

Programm Hinweise zur Reise

Montag, 26. Mai 2014 

morgens	 individuelle Anreise nach Bilbao
13:30 Uhr 	 gemeinsames Mittagessen
15:00 Uhr	 Briefing zum Wirtschaftsstandort 
		  Spanien 
17:30 Uhr	 Firmenbesichtigung 
20:00 Uhr	 gemeinsames Abendessen mit 
		  Repräsentanten deutscher 
		  Unternehmen vor  Ort

Dienstag, 27. Mai 2014

09:30 Uhr	 Kontakt- und Kooperationsbörse: 
		  Individuelle Gespräche mit vorab 
		  identifizierten potenziellen 
		  Geschäftspartnern
13:00 Uhr	 Mittagssnack
16:45 Uhr	 Flug von Bilbao nach Madrid 
18:00 Uhr	 Orientierungsfahrt
19:30 Uhr	 Teilnahme am Botschaftsempfang 
		  vorgesehen mit anschließendem 
		  Weinfest

Mittwoch, 28. Mai 2014

09:00 Uhr	 Kontakt- und Kooperationsbörse: 
		  Individuelle Gespräche mit vorab 
		  identifizierten potenziellen 
		  Geschäftspartnern
13:00 Uhr	 Mittagssnack
16:00 Uhr	 Firmenbesichtigung
abends		 individuelle Abreise 

		  Programmänderungen vorbehalten

Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktritts-, 
Reisekranken- und Unfallversicherung. Bitte beach-
ten Sie die Einreisebestimmungen und die medizini-
schen Hinweise unter www.auswaertiges-amt.de

Zur geförderten Teilnahme sind Unternehmen 
berechtigt, die Mitglied einer baden-württember-
gischen Industrie- und Handelskammer sind. Die 
Förderung ist im ausgewiesenen Teilnehmerbeitrag 
bereits berücksichtigt. 

Folgende Leistungen sind enthalten:
        - Änderungen vorbehalten-

•	 Briefing zu den wirtschaftlichen und politischen 
Rahmenbedingungen vor Ort

•	 Kontakt- und Kooperationsbörsen in Bilbao und 
Madrid: Individuelle Gespräche mit vorab 
ausgesuchten potenziellen Geschäftspartnern

•	 Firmenbesuche 

•	 Inlandsflug von Bilbao nach Madrid 

•	 Alle Transfers vor Ort 

•	 Dolmetscher bei Bedarf 

•	 Verpflegung gemäß Programm 

•	 Übernachtungen in Bilbao und Madrid

Bitte beachten Sie, dass die Anreise nach Bilbao und 
die Abreise aus Madrid nicht im Reisepreis enthalten 
sind! Bitte buchen Sie daher Ihre Flüge selbst.  
Gerne können wir Ihnen bei Bedarf Flugverbindun-
gen empfehlen.
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Marktinformationen Spanien

Das Königreich Spanien gehört mit mehr als 47 Millionen  
Einwohnern zu den fünf bevölkerungsreichsten Staaten der 
Europäischen Union (EU). Mit einem Bruttoinlandsprodukt 
von 1.050 Milliarden Euro war Spanien 2012 trotz des Wirt-
schaftsrückgangs unverändert die fünftgrößte Volkswirtschaft 
innerhalb der EU. Deutschland ist Spaniens zweitwichtigster 
Handelspartner nach Frankreich.

Die wirtschaftlichen Aktivitäten konzentrieren sich in Spanien 
vor allem auf die Wirtschaftsregionen Katalonien, Valencia, 
Aragonien und die Nordküste. Die Hauptstadt Madrid hat als 
Handels- und Finanzzentrum nationale und internationale 
Bedeutung. Die Delegationsreise vom 26. bis zum 28. Mai 2014 
wird nach Bilbao und Madrid führen.

Das Baskenland ist eine der industrialisiertesten Regionen Spa-
niens, hat aber dennoch sehr viel unberührte Natur zu bieten. 
Die größte Stadt in der Region, Bilbao, ist die Hauptstadt der 
Provinz Bizkaia und die wichtigste Hafen- und Industriestadt an 
der Atlantikküste im Baskenland.

Die Region Madrid ist einer der führenden Wirtschafts- und 
Industriestandorte Spaniens. Aufgrund der guten geografischen 
Lage in der Mitte der iberischen Halbinsel haben sich dort die 
Flugzeug-, Fahrzeug- und Textilindustrie niedergelassen sowie 
die chemische- und Nahrungsmittelindustrie. Viele Banken und 
Versicherungskonzerne haben ihren Sitz in Madrid. Ebenso 
verfügen zahlreiche ausländische Konzerne über einen Sitz und 
Produktionsstandort in der spanischen Hauptstadt.

Zu den wichtigsten Wirtschaftssparten Spaniens zählen der 
Automobilbau einschließlich der Kfz-Zulieferindustrie und des 
Händlernetzes. Auch der Metallsektor generiert hohe Umsätze, 
wobei 60 Prozent auf den Bau von mechanischen Maschinen 
und Anlagen entfallen und 40 Prozent auf elektrotechnische 
und elektronische Maschinen. Für ausländische Industrie-
unternehmen bieten sich zahlreiche Geschäftschancen von 
der Auftragsfertigung über Firmenkooperationen bis hin zu 
Übernahmen. Standortvorteile des spanischen Beschaffungs-
marktes sind günstige Lohn- und Lohnnebenkosten, die zu einer 
höheren Wettbewerbsfähigkeit gegenüber anderen Ländern 
führen. Die Durchschnittseinkommen in Spanien sind knapp 
50 Prozent niedriger als in Deutschland, was sich auf die Preise 
für die Industrieprodukte niederschlägt. Traditionell besteht 
ein starkes Nord-Süd-Gefälle in Bezug auf Wirtschaftskraft und 
Einkommensniveau der Autonomen Regionen.

Spanien gilt dank seiner zentralen geografischen Lage und 
seiner besonderen Verbindung zu den afrikanischen Mittelmeer-
anrainern und nach Lateinamerika als interessanter Logistik-
standort und Drehkreuz für den europäischen und 
internationalen Warentransport.


